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Königsfeld (kst) Die Schüler Lukas Eb-
ner, Valentin Melvin und Lennard Fiehn
wurden für ihre Leistungen beim Neu-
jahrsempfang der Gemeinde geehrt.
Mit den beiden Jazz-Bands Come Sun-
day sowie Lines & Spaces haben gleich
zwei Formationen der Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwangen mit
den Königsfeldern Lennard Fiehn und
Lukas Ebner sowie Valentin Melvin aus
Schramberg beim landesweiten Musik-
wettbewerb „Jugend jazzt“jeweils den
ersten Preis gewonnen.

Das Quartett Come Sunday, in dem
Lukas Ebner am Klavier und Lennard
Fiehn am Saxophon seit 2012 zusam-

men spielen, bekam von der Jury mit 23
von 25 möglichen Punkten den ersten
Platz. Für das Klavier-Duo Lines & Spa-
ces mit Lukas Ebner und Valentin Mel-
vin war die Überraschung umso größer,
hatten sich die beiden doch erst gut
zwei Monate vor dem Wettbewerb zu-
sammengefunden. Für alle drei Zinzen-
dorfschüler, die auch in der Jazz-Band
der Schule spielen, gehört Musik von
Kindesbeinen an zum Leben.

Auf dem Neujahrsempfang der Ge-
meinde Königsfeld wurde das Gymna-
sium der Zinzendorfschulen mit seiner
fiktiven Firma „Breathless Beats“ ge-
ehrt. Der Schülerfirma gelang der erste
Platz beim regionalen Wettbewerb zum
„Deutschen Gründerpreis“. Das fünf-
köpfige Team mit Kira Schick, Steffi Ca-
ramanico, Maximilian de Geus, Valerie
Knöbel und Hannah Schaetz setzte sich

gegenüber zehn weiteren Konkurren-
ten aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis
durch. Die Jury überzeugte das einge-
reichte Konzept eines Kopfhörers, das
die Musikauswahl automatisch mit Hil-
fe eines Sensors je nach momentaner
Stimmung des Hörers vornimmt. Auf
Bundesebene erreichte die Jugendfir-
ma sogar Platz 92 unter 1005 Schüler-
gruppen.

Drei Musik-Talente und ganz flotte Geschäftsideen

Das Schülerteam des Gymnasiums der Zinzendorfschule mit Valerie Knöbel, Maximilian de
Geus, Stefanie Caramanico, Kira Schick und Hannah Schaetz (von links) errang den ersten
Platz beim regionalen Wettbewerb zum „Deutschen Gründerpreis“. Dafür ehrte sie nun die
Gemeinde Königsfeld. B  I L  D E  R :  S T R Ö T G E N

Ehrung für Zinzendorfschüler für
ganz unterschiedlich ausgeprägte
Interessen

Lennard Fiehn, Lukas Ebner und Valentin
Melvin (von links) werden für ihre ersten
Preise beim landesweiten Musikwettbewerb
„Jugend jazzt“ geehrt.

FC WEILER

Morgen halten Mitglieder
Jahresversammlung ab
Königsfeld (log) Die Mitglieder
des FC Weiler treffen sich am
morgigen Freitag, 16. Januar,
zur Jahreshauptversammlung
im vereinseigenen Sportheim
an der Reutenbachstraße.
Beginn ist um 20 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen Be-
grüßung, Totenehrung, Be-
richte des Vorsitzenden,
Schriftführers, Kassierers,
Kassenprüfer sowie Jugend-
leiters. Außerdem Thema sind
Entlastung, Ehrungen, Sat-
zungsänderung, Neuwahlen
und Verschiedenes.

FEUERWEHR

Aktive und Jugend
besprechen ihr Jahr
Mönchweiler (put) Die Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Mönchwei-
ler findet am Samstag, 17.
Januar, um 19 Uhr im Gasthaus
Hirschen in Mönchweiler statt.
Die Versammlung der Jugend-
feuerwehr findet einen Tag
zuvor, am Freitag, 16. Januar,
um 18 Uhr ebenfalls im Gast-
hof Hirschen statt.

SCHWARZWALDVEREIN

Winterwanderung startet
um 13 Uhr am Sonntag
Mönchweiler (put) Zu einer
winterlichen Wanderung star-
ten die Mitglieder des
Schwarzwaldvereins Mönch-
weiler am kommenden Sonn-
tag, 18. Januar, um 13 Uhr am
Vereinsheim. Es geht in die
nähere Umgebung rund um
Mönchweiler, teilen die Wan-
dersleute mit.
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U N T E R K I R N A C H
Für die Spielscheune gibt es ab
sofort geänderte Öffnungs-
zeiten. In den Monaten Januar
bis April und Oktober bis De-
zember hat die Spielscheune
jeweils montags, mittwochs
und freitags von 14 bis 18 Uhr
geöffnet, an Wochenenden und
Feiertagen können die Be-
sucher von 11 bis 18 Uhr kom-
men, jeweils dienstags ist
geschlossen. In den Sommer-
monaten von Mai bis Septem-
ber ist werktags, Montag bis
Freitag, von 14 bis 19 Uhr ge-
öffnet. An den Wochenenden
einschließlich Feiertagen sind
Besucher von 11 bis 19 Uhr
willkommen. (ara)

K Ö N I G S F E L D
Das Marionetten-Theater Strom-
boli lädt zu einer Aufführung
für Kinder am Dienstag, 20.
Januar, 16 Uhr, in das Haus des
Gastes ein. Gezeigt wird „Der
kleine Rabe Socke“. Die Tickets
sind an der Tageskasse dreißig
Minuten vor Beginn der Vor-
stellung für 6,50 Euro erhält-
lich. (ara)
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Beim Radfahrerverein „Froh-
sinn“ Erdmannsweiler ist
manches anders. Während in
den 50er und 60er Jahren
große Erfolge beim Korsofah-
ren erzielt wurden, wird seit
1972 vornehmlich Tischten-
nis gespielt. Der Vorsitzende
Heinz Breithaupt ist nun
schon 41 Jahre im Amt.
Sie haben den Vorsitz beim RV Erd-
mannsweiler 1974 von ihrem Vater Artur
übernommen, der diese Funktion sechs
Jahre innehatte. Wie konnte er Sie
damals überzeugen?
Es war halt sonst keiner da, der den Fin-
ger in die Höhe gestreckt hat. Es wurde
im Sinne der Familie entschieden und
ich habe nicht lange überlegt. Mein Va-
ter war eigentlich nur eine Übergangs-
lösung.

In ihrem Jahresbericht zur Hauptver-
sammlung schreiben Sie, dass das Amt
nach über vier Jahrzehnten förmlich an
ihnen haftet. Sie wollten schon 2011 und
2013 auch aus gesundheitlichen Grün-
den abgeben. Warum gelingt das nicht?
Im Vorstand und im kleineren Kreis
wurde das Problem in den letzten Mo-
naten angesprochen und diskutiert. Es
hat sich niemand bereit erklärt, zu kan-
didieren und Verantwortung zu über-
nehmen. Es gab zwei junge Leute, die
für mich mittelfristig in Frage kamen.
Das hat sich durch Wohnortwechsel
und aus beruflichen Gründen zerschla-
gen. Wenn man fast sein halbes Leben
in den Verein investiert hat, wirft man
das nicht einfach so weg. Das wissen die
Mitglieder von mir. Es sind immer weni-
ger Leute bereit, ein verantwortungs-

volles Ehrenamt zu übernehmen.

Der RV Erdmannsweiler ist mit 121
Mitgliedern ein relativ kleiner Verein.
Außer dem Tischtennis unterhält er
noch eine Radler- und Kegelgruppe. Bei
der Hauptversammlung wurden 13
verschiedene Funktionen an 23 Per-
sonen vergeben. Warum ist der Verein
so breit aufgestellt?
Das ist ein Relikt aus der Vergangenheit,
das uns nicht unbekannt ist. Eine grö-
ßere Satzungsänderung steht uns bevor
und diese werden wir in naher Zukunft
angehen. Die Mitgliederzahlen sind seit

1995 sehr konstant.

Wäre eine straffere Struktur nicht
sinnvoller? Andere Vereine mit ähn-
lichen Problemen haben damit Erfolg.
Mit Ausnahme des Postens des Vorsit-
zenden haben wir damit nie Probleme
gehabt.

Sie haben in ihrem Bericht auch die
Befürchtung geäußert, dass das Korso-
fahren auszusterben droht. Warum ist
das Interesse so klein?
Das hängt damit zusammen, dass Kor-
sofahren für junge Leute keinen Kick

bedeutet. Nur wenn die Eltern dabei
sind und ihr Hobby mit den Kindern
ausüben, funktioniert es noch. Früher
hat man als junger Mensch den Verein
gebraucht, um raus und unter die Leute
zu kommen. Heute ist das durch das im-
mense Freizeitangebot ganz anders.
Andererseits findet im Kreis kaum noch
ein Korso statt. Ich vermisse von den
Dachverbänden Aktivitäten. Da wird zu
wenig getan.

Wie sieht die Zukunft des RVE aus?
Da mach’ ich mir keine Sorgen. Im
schlechtesten Fall wird sich der Rad-
sport auf Rad- und Wandertouren und
Kegeln beschränken. Das Tischtennis,
1972 als zweites Standbein geschaffen,
ist unsere Überlebensstrategie, ist aber
auch mit Höhen und Tiefen verbunden.
Durch Studium, Vereins- und Wohnort-
wechsel müssen wir Abgänge kompen-
sieren. Das gelingt uns, weil wir gut auf-
gestellt sind und den Nachwuchs aus
den eigenen Reihen rekrutieren. Wenn
es für mich keinen Nachfolger gibt,
kann der Verein auch ohne Vorsitzen-
den weitergeführt werden. Wäre ich vor
zehn Jahren härter gewesen, hätten wir
das Problem eventuell früher gelöst.
Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft
muss nicht immer vorteilhaft sein, es
kann auch ausgenützt werden.

F R A G E N : L  O T  H A  R H  E R  Z O  G

„Gutmütigkeit ist nicht immer von Vorteil“

Heinz Breithaupt ist 64 Jahre alt und
Pensionär. Seine Hobbys sind Rad-
fahren, Tischtennis, Langlauf, Doku-
mentationen (Familien, Vereine). Von
1972 bis 1974 war er Jugendleiter, seit
1974 ist er Vorsitzender beim RV Erd-
mannsweiler.

Zur Person

Seit 41 Jahren ist
Heinz Breithaupt
Vorsitzender des RV
Erdmannsweiler. Seit
vier Jahren sucht er
einen Nachfolger,
bislang leider ver-
gebens.
B I L D : L  O T  H A  R H  E R  Z O  G

Vier Königsfelder im Jugendbeirat und eine Neuhauser Kandidatin
Erfolgreiche Wahl: Beim zweiten Anlauf der Jugendbeiratswahl in Königsfeld kamen gestern Abend ins
Rathaus: Max Bergen, Luis Matheusser, Maximilian Schaible, Yannick Stärk, Jonas Melinat, Jannis Voll-
precht und Ricarda Ruf (großes Bild, von links) machen sich bereit, ihre Stimme abzugeben. Das Ergeb-
nis: (kleines Bild, von links) Jannis Vollprecht, 17 Jahre, ist Stellvertreter, Luis Matheusser, 17 Jahre, Bei-
rat und Maximilian Schaible, 16 Jahre, Stellvertreter. Ebenfalls gewählt wurde Leon Dannert, 16 Jahre, als
Beirat. Er hatte sich im Vorfeld aufstellen lassen, konnte jedoch selbst nicht zur Wahl vor Ort sein. Hoff-
nung besteht auch für die Jugendbeiratswahl am morgigen Freitag um 18 Uhr in Neuhausen: Die 19-
jährige Angelina Kammerer hat sich bereits im Vorfeld als Kandidatin aufstellen lassen. Auch direkt am
Wahlabend oder per E-Mail an Jugendreferenten Johannes Menton unter johannes.menton@koenigs-
feld.de können sich noch Kandidaten für Neuhausen melden. Sie müssen ebenso wie die Wähler zwi-
schen 14 und 20 Jahren alt sein. So trägt die Wiederholung der Wahlen in den beiden größten Teilorten
Königsfeld und Neuhausen, zu denen Ende vergangenen Jahres weder Kandidaten noch Wähler erschie-
nen waren, doch Früchte, freute sich Bürgermeister Fritz Link gestern. B  I L  D E  R :  B L A S E R

Südkurier, 15. Januar 2015


